
Kurzprotokoll, 2. Korrektur
137. Barmbeker Ratschlag 13.11.18, 10:00, Bürgerhaus Barmbek

Anwesend: 

Verlauf:
1. Vorstellungsrunde

S. Feess / ausblick hamburg stellt sich und die Arbeit ihres Trägers mit dem neuen Standort am Schlicksweg 
vor (siehe Anhang). Die TeilnehmerInnen freuen sich auf die Zusammen-arbeit und die Ergänzung eines neuen
Trägers in diesem Spektrum im Stadtteil. 

2. Thema Schule
Ausgangspunkt dieses Themas war, dass durch die Neubaugebiete Pergolenviertel und Dieselstraße über 
2.200 neue Wohnungen geschaffen werden. Ist die Beschulung der neu zuziehenden Kinder mitgedacht?
● Im August nahmen wir das Thema in unseren Themenspeicher auf („Schulen mit zu vielen Schülern: Muss

immer die Erstpräferenz erfüllt werden?“)
Frau Kirchhoff hat die Frage aus dem Themenspeicher im SEP-Protokoll bereits im Arbeitskreis Barmbek 
gestellt, in einer Mail berichtet sie von den Antworten der Schulen Genslerstraße und Stadtteilschule 
Barmbek darauf:
„Beide Vertreter betonten, dass die Erstpräferenz kein Rolle mehr spielen würde, die fußläufige 
Entfernung vom Wohnort zur Schule ausschlaggebend für die Aufnahme in der Schule sei (Kurze Beine, 
kurze Wege).
Eine Info am Rande (falls nicht ohnehin schon bekannt):
Die Stadtteilschule Barmbek gibt das Gebäude an der Fraenkelstraße an die Schule Genslerstraße ab. 
Nach einer fälligen Sanierung wird der Bau ab ca. 2021 dann von der GS Genslerstraße genutzt. Die 
Schule Ballerstedtweg wird eigenständig.“

● Frau Kirchhof schickte zu diesem Ratschlag eine weitere Info:
„Die Schulen Genslerstrasse und Stadtteilschule Barmbek informieren: Die Stadtteilschule Barmbek 
verlässt den Standort Fraenkelstrasse nach diesem Schuljahr. Die Klassen 5 bis 10 wechseln zum Standort
Krausestrasse. 2019 wird die Schule Fraenkelstrasse saniert. Ab Mitte 2020 gehört sie zur Grundschule 
Genslerstrasse, die Grundschule Ballerstaedtweg, welche bisher zur Schule Genslerstrasse gehörte, wird 
2019 eigenständig.“

● Im Oktober 2018 wurden Fragen des Ratschlags gesammelt (siehe Oktober-Protokoll). 
Die Fragen des Ratschlags wurden nun noch einmal besprochen und gruppiert.
Da es kaum nutzbare Zahlen zur Einsicht gibt, wünscht sich der Ratschlag Zahlen und Fakten, sowie 
Haltungen und Strategien seitens der Schulbehörde. Sichtbar soll werden, wie die Schulbehörde von 
Problemen erfährt - und wie sie auf diese antwortet.
Der Ratschlag hofft auf einen baldigen Besuch von VertreterInnen der Schulbehörde, die die Fragen 
beantworten können.
Zu diesem Termin sollen dann auch die Schulen im Stadtteil dezidiert eingeladen werden. 
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Name Organisation Mail
D. Boedecker steg Hamburg
H. Detjen Köster-Stiftung
L. Burbass SeniorTrainer Hmbg
L. Claren Bürgerhaus Barmbek
L. Sendker SPD Distr.Barmb-Dulsbg & DID/HÖB 
M. Mulder BezA HH-Nord
R. Otto Geschichtswerkstatt Barmbek    
S. Engler Zinnschmelze
S. Feess ausblick hamburg gmbh
S. Langhagel SoVD-Hamburg
S. Lundius KG St. Gabriel/Schulkooperative Arbeit
U. Smandek Bürgerhaus Barmbek
Y. Jaouadi-Fredj Köster Stiftung

barmbek-nord11@hamburg.de  
Detjen@koester-stiftung.de   
lubuhh@t-online.de 
lc@buergerhaus-barmbek.de   Prot.

elbwinde@gmx.de 
merle.mulder@hamburg-nord.hamburg.de 
GeschichtswerkstattBarmbek@alice-dsl.de   
info@zinnschmelze.de
susanne.feess@ausblick-hamburg.de 
langhagel@sovd-hh.de 
s-lundius@web.de   
us@buergerhaus-barmbek.de
praktikant@koester-stiftung.de



Die nun gesammelten und von M. Mulder weitergegebenen Fragen sind:
► Wie lauten die aktuellen Anmeldezahlen für die Barmbeker Schulen? Welche Zuwächse gibt es? In 

welchem Maße können die Erstpräferenzen der Eltern bei den Schul-Anmeldungen berücksichtigt 
werden?

► Wie wird die Stadtteilentwicklung, insbesondere die beiden Entwicklungsgebiete Pergolenviertel und 
Dieselstraße, bei der Schulplanung berücksichtigt? Sind hier konkrete Maßnahmen geplant?

► In den o.g. Baugebieten entstehen über 2000 Wohnungen, überwiegend für Familien. Wie viel 
Zuwachs an Schülerinnen und Schülern erwartet die BSB in diesem Zusammenhang? Gibt es 
Einschätzungen, auf welche Schulen die neuen Kinder gehen werden? Wie kann die schulische 
Versorgung vor diesem Hintergrund gesichert werden?

► Wie ist der Stand der Inklusion an den Barmbeker Schulen (Zahlen & Strategien)?
► Wie weit ist der Ausbau zu Ganztagsschulen an den Barmbeker Schulen vorangeschritten (Zahlen & 

Strategien)? Wie wird die Personallage der Barmbeker Schulen eingeschätzt? Fehlen LehrerInnen? 
Falls ja, wie viele? Wie hoch ist der Anteil an Honorarkräften bei den Ganztagsschulen?

► Wie werden Geflüchtete bei der Schul-Planung berücksichtigt? Wo gibt es in Barmbek und 
Umgebung Internationale Vorbereitungsklassen? Wo gehen die Kinder aus Unterkünften für 
Geflüchtete aus Barmbek und Umgebung zur Schule?

► Wie erfährt die BSB von Problemen der Schulen mit den Themen Inklusion, Ganztag oder 
Flüchtlingsbeschulung? Wie reagiert sie ggf. darauf?

► Wie schätzt die BSB den Aufruf der AfD ein, AfD-kritische LehrerInnen auf einer Online-Plattform 
zu melden?

●  (Nach unserem Treffen teilte Frau Mulder mit, dass sie bereits mit der BSB Kontakt aufgenommen habe.
Von dort gebe es die Beantwortung einer Kleinen Anfrage (im Anhang) und zwei aktuelle Pressemeldungen zu den
Anmeldezahlen: 
https://www.hamburg.de/bsb/pressemitteilungen/11516780/2018-08-14-bsb-schuljahresauftakt/ und 
https://www.hamburg.de/bsb/pressemitteilungen/10829444/2018-04-03-bsb-mehr-schueler/ (speziell zu den 
Grundschulen)
Grundsätzlich seien Vertreter der BSB bereit, den Ratschlag zu besuchen, sofern die Infos aus schriftlicher Anfrage
und PMs noch Fragen offen lassen.
Frau Mulder und ich schlagen nun vor, beim nächsten Ratschlag noch mal zu besprechen, ob noch Bedarf an 
einem Besuch besteht bzw. zu klären, welchen Sinn ein Besuch der Schulaufsicht haben könnte – und welche 
Fragen dann noch zu klären sind. U. Smandek)

3. Dieselstraße
D. Boedecker / steg informiert über den Stand des Bauprojekts Dieselstraße. 
Zunächst stellt er die Vergabe der Baufelder vor (siehe auch Plan im Anhang)
● Baufeld 1: Bauverein Elbgemeinden, Mietwohnungen
● Baufeld 2: Kita, Vergabe über Basfi
● Baufeld 2b: SAGA, Wohnungen 1. Förderung
● Baufeld 2c: Frank Heimbau Nord, Eigentum und freifinanzierte Mietung
● Baufeld 3a: Agentur für Baugemeinschaften, noch in der Bewerbung
● Baufeld 3b: Hamburger wohnen, vermutlich gefördert
● Baufeld 4a: DHU Baugenossenschaft,  Zentrale, Gewerbefläche und Mietwohnungen, Vorstellung in 2 

Wochen
● Baufeld 4b: Bauverein Elbgemeinden, Mietwohnungen
Die genaue Aufteilung des Wohnraumes und die Grundrisse werden voraussichtlich im Mai 2019 stehen. 
Auch Details zur Barrierefreiheit und geförderten Wohnungen sind für diesen Zeitraum angedacht.
Allgemein wurde die fehlende Kommunikationsstruktur kritisiert. In einem ausgiebigen Gespräch hierzu 
wurden vor allem zwei Themen herausgearbeitet:
● Wie kommen soziale Dienstleister miteinander und mit den Wohnungsunternehmern an einen Tisch, um

rechtzeitige Organisation und Absprachen zu gewähren? 
● Wie steht es um den integrierten Kleingartenverein? Findet eine funktionierende Kommunikation statt? 

Wird das (mit max. 100 m² sehr klein angesetzte) Vereinshaus für Mietungen den Anwohnern offen 
stehen?
Für den KGV wird eine Unterstützung durch eineN ModeratorIn zur Zielformulierung angeregt, deren 
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Kosten LIG evtl. übernehmen könnte.
Herr Boedecker möchte beides weiterleiten und stimmt dem Sinn eines Kommunikationsprozesses KGV zu.
Für den 27.11. (18:30, St. Gabriel Gemeindesaal) ist ein Info-Abend der steg  zur Dieselstraße geplant.

4. Kiekmo/Haspa:
S. Engler hat das Thema bei der Sitzung des Haspa-Regionalbeirats angesprochen und die  im Ratschlag 
diskutierten Fragen bezüglich der Stadtteilarbeit der Haspa weitergegeben. Die Haspa betonte, dass sie 
keinesfalls in Konkurrenz treten möchte, sondern in Kooperation. Sie wollen auch nicht selbst Angebote 
machen, sondern nur ihre Fläche für andere bereitstellen.

5. Aus den Organisationen:
● Geschichtswerkstatt: Nach erfolgreichem ersten Teil: 30.11.18 19:00 Uhr „Barmbe(c)ker Geschichte(n) 

Teil 2 – Von den fünfziger Jahren bis Freitag: Die Hochbahnschleife, ein Einkaufszentrum und das 
Quartier 21“ im Bürgerhaus Barmbek

● Köster-Stiftung: Der Martinsmarkt war ein Erfolg. Ab jetzt findet jeden 1. Montag im Monat von 8:30- 
12:00 Uhr im Innenhof ein eigener Lebensmittelmarkt statt.

● Zinnschmelze: Da der Markt am Wiesendamm immer mehr schwächelt, soll dieser nun anstatt 
vormittags bis 12:00 Uhr von nun an ab 12:00 Uhr stattfinden (Nachmittagsmarkt).

● 27.11.18 erstes Brainstorming-Treffen für eine Aktion zum Thema „Müll(vermeidung)“ die 2019 beginnen
soll. Die Idee stammt vom Stadtteilrat und Sanierungsrat.
Bald findet die erste Info-Veranstaltung zur Brücke über den Goldbekkanal an der Maurienstraße statt. 
Die Brücke soll neu errichtet werden, die Planung sei v.A. bezüglich Mobilität allerdings erst noch wenig 
erfolgt

● St Gabriel: 18.11. Volkstrauertag, in Gedenken zum 100-Jährigen Ende des 1.WK
25.11. Ewigkeitssonntag, zum Gedenken an Verstorbene Gemeindemitglieder

● Bezirk: 10.12. 18 17:00 Uhr, Regionale Bildungskonferenz „Kinderschutz& Gewaltprävention- Vom 
Regelwerk zur praktischen Umsetzung“ in der Grund -und Stadtteilschule Eppendorf, mit Workshop, 
gerne noch anmelden

● Stadtteilrat: Positionierung zum Thema Habichtstr. (siehe Anhang)

6. Termine:
● StadtTeilGespräche 2019 (Gemeindesaal Tieloh 26, immer MI, jeweils 19:00): 

MI, 20.2. Was geht in der Dieselstraße?
Mitten in Barmbek, da wo der alte Opernfundus lange das Bild bestimmt hat, entsteht ein neues Viertel. 
Viel Wohnen, wenig Gewerbe und ein reduzierter Kleingartenbereich. Was ist der Stand? Was wird dort
möglich sein? Was nicht? Experten geben Auskunft und beantworten Fragen. (Weitere Termine 
2019: 22.5. und 18.9.)

● Ratschlag: (immer am 2. DI d. Monats, 10:00, Bürgerhaus): 11. DEZ, 8. JAN, 12. FEB
● StadtTeilRat 2018//19 / Stadtteilschule Helmuth Hübener, Benzenbergweg 2, 19:00

12. DEZ // 27. FEB / 29. MAI* / 28. AUG / 23. OKT* / 11. DEZ (*mit Sanierungsbeirat)
Sanierungsbeirat 2018//19 / Stadtteilbüro BIG, Hellbrookstr. 57 (außer *), 18:30
27. NOV (u. Vorbehalt.) // 29. MAI* / 23. OKT*(* mit Stadtteilrat), weitere folgen

● STR Barmbek-Süd 2018 / Barmbek basch,  Wohldorfer Str. 30, 19:00
5. DEZ

● Feste und ähnliche Termine 19: 
(Sammeln sich hier. Termine 2019 bitte mitbringen oder zumailen!)
► SA, 22.6.19 14:00- 23:00 KulturBewegt! / Bürgerhaus & St. Gabriel
► SA, 10.8.19 Hoffest/Barmbek schwingt / Zinne, Museum & Co.
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